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©  Schalldämpfer  für  Auspuffanlagen. 

©  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Schalldämpfer 
für  Auspuffanlagen  von  Brennkraftmaschinen.  Der  In- 
nenraum  eines  Mantelgehäuses  (1)  wird  durch  eine 
konvexe  Querwand  (6)  in  eine  einströmseitige  Kam- 
mer  (3)  und  eine  gleichachsige  Kammer  (4)  unter- 
teilt,  in  die  ein  Einlaßrohr  (8)  und  ein  Auslaßrohr  (13) 
münden.  Der  einströmseitige  Gehäuseboden  (5) 
weist  Löcher  (9)  auf,  welche  die  Einströmkammer  (3) 
mit  einer  das  Einlaßrohr  (8)  umgebenden  Vorkam- 
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Schalldämpfer 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schalldämpfer  für 
Auspuffanlagen  der  im  Oberbegriff  des  Hauptan- 
spruchs  angegebenen  Gattung. 

Aus  der  DE  30  20  492  ist  ein  Schalldämpfer 
bekannt,  der  zwei  Reflektionskammern  in  einem 
Gehäuse  aufweist,  in  dessen  Stirnwänden  die  Ein- 
und  Ausströmrohre  der  Abgase  eingeführt  sind.  Die 
beiden  Reflektionskammern  sind  'voneinander 
durch  eine  quer  angeordnete  flache  Trennwand 
getrennt  zwischen  derem  Umfang  und  der  inneren 
Oberfläche  des  rohrartigen  Gehäuses  ein  Zwi- 
schenkanal  angeordnet  ist,  der  von  der  ersten  Re- 
flektionskammer  in  die  zweite  Reflektionskammer 
führt  und  von  der  inneren  Oberfläche  des  Gehäu- 
ses  und  einem  Wellblech  gebildet  wird,  um  paralle- 
le  Kanäle  und  Öffnungen  zur  Verbindung  der  er- 
sten  Reflektionskammer  mit  der  zweiten  Reflek- 
tionskammer  zu  bilden.  Das  Ausströmrohr  der  Ab- 
gase  hat  in  dem  in  die  zweite  Reflektionskammer 
hineinragenden  Endteil  zumindest  eine  Einström- 
öffnung,  wobei  dieses  Endteil  mit  der  Trennwand 
fest  verbunden  ist.  Das  Einströmrohr  weist  an  sei- 
nem  in  die  erste  Reflektionskammer  hineinragen- 
den  Ende  eine  schräge  Öffnung  auf,  um  den  Ab- 
gasstrom  in  etwa  radialer  Richtung  in  das  Gehäuse 
zu  leiten,  das  an  seiner  Ummantelung  mit  einer 
größeren  Anzahl  von  Öffnungen  versehen  ist  durch 
die  die  Abgase  in  radialer  und  dann  in  axialer 
Richtung  zu  den  Eintrittsöffnungen  des  Zwischenk- 
anals  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Reflektions- 
kammer  strömen.  Durch  die  Anwendung  verschie- 
denartig  ausgeführter  innerer  Gehäuse  kann  dieser 
Schalldämpfer  an  unterschiedliche  Anforderungen 
verschiedener  Verbrennungsmotore  angepaßt  wer- 
den.  Das  innere  Gehäuse  hat  jedoch  einen  ungün- 
stigen  Einfluß  auf  die  Masse  des  gesamten  Schall- 
dämpfers,  und  das  äußere  Gehäuse  des  Schall- 
dämpfers  hat  außerdem  noch  die  Masse  des  inne- 
ren  Gehäuses  zu  tragen.  Für  jeden  verschiedenen 
Verbrennungsmotor  muß  ein  anderes  inneres  Ge- 
häuse  hergestellt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Schalldämpfer  für  die  Ab- 
gasleitung  einer  Brennkraftmaschine  zu  schaffen, 
der  eine  effektivere  Dämpfwirkung  und  verringerte 
negative  Einflüsse  auf  die  Leistungsparameter  der 
Brennkraftmaschine  hat  und  gleichzeitig  eine  gerin- 
gere  Masse  und  eine  größere  Festigkeit  und  Dau- 
erhaftigkeit  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Hauptan- 
spruchs  gelöst. 

Der  Schalldämpfer  gemäß  der  Erfindung  ist  mit 
Verbindungsmitteln  versehen,  die  von  der  Ein- 
strömkammer  in  die  Ausströmkammer  führen  und 

für  Auspuffanlagen 

von  der  Innenfläche  des  Gehäuses  und  einem 
Wellblech  zwischen  dem  Umfang  der  Quer-  bzw. 
Trennwand  und  dem  Gehäuse  gebildet  werden,  so 
daß  die  wellige  Biegung  abwechselnd  den  Umfang 

5  der  Trennwand  und  die  innere  Oberfläche  des  roh- 
rartigen  Gehäuses  berüht.  Die  Verbindungsmittel 
weisen  Kanäle  zum  Durchströmen  der  Abgase  aus 
dem  vorderen  Endteil  der  Einströmkammer  in  den 
hinteren  Endteil  der  Ausströmkammer  sowie  die 

70  beiden  Kammern  direkt  miteinander  verbindende 
Öffnungen  auf. 

Die  Verbindungsmittel  können  auch  anders  ge- 
bildet  werden,  z.  B.  durch  ein  Blech,  dessen  Wel- 
len  im  ausgerollten  Zustand  eine  rechtwinklige 

75  Form  annehmen,  durch  Rohre  zwischen  beiden 
Trennwänden  und  der  inneren  Oberfläche  des  roh- 
rartigen  Gehäuses  u.  ä.  Eine  wichtige  Vorausset- 
zung  ist  dabei,  daß  das  Wellblech  an  den  Berüh- 
rungsflächen,  mit  der  Wand  des  rohrartigen  Gehäu- 

20  ses  und  mit  der  Trennwand  an  diesen  fest  verbun- 
den  ist.  Die  Verbindungsmittel  können  über  etwa 
der  gesamten  Länge  des  rohrartigen  Gehäuses  an- 
geordnet  sein  oder  nur  im  Gebiet  der  Trennwand 
zwischen  der  Ein-  und  Austrittskammer.  Die  Ver- 

25  bindungsmittel  in  Wellenform  bilden  so  eine  Arma- 
tur  gegen  Vibrationen  sowie  ein  System  äußerer 
und  innerer  Kanäle.  Die  Trennwand  zwischen  der 
Ein-  und  Ausströmkammer  ist  vorteilhaft  mit  dem 
Auslaßrohr  verbunden  und  festigt  dadurch  die  gan- 

30  ze  Konstruktion  des  Schalldämpfers.  Die  von  den 
Verbindungsmitteln,  der  Trennwand  und  dem  Aus- 
trittsrohr  gebildete  Einheit  versteift  die  äußere  Um- 
hüllung  des  Schalldämpfers.  Daher  kann  das  ganze 
rohrartige  Gehäuse  gemäß  der  Erfindung  aus  ei- 

35  nem  leichten  und  dünnen  Außenmantel  gebildet 
sein.  Die  in  das  Einlaßrohr  eintretenden  Abgase 
prallen  in  der  Einströmkammer  direkt  auf  die  ent- 
gegen  der  Strömungsrichtung  konvexe  Quer-  bzw. 
Trennwand.  Ein  Teil  der  zurückprallenden  Abgase 

40  und  der  Reflektionsdruckwellen  gelangt  durch  die 
im  Einströmboden  um  das  Einlaßrohr  angeordneten 
Öffnungen  in  die  blinde  Vorkammer.  Diese  Vorkam- 
mer  erstreckt  sich  um  das  Einlaßrohr  vor  dem 
Einströmboden  außerhalb  der  Einströmkammer.  In 

45  dieser  Vorkammer  dehnen  sich  die  Abgase  aus. 
Die  konvexe  Form  der  Trennwand  lenkt  den 

Abgasstrom  zum  Gehäuseumfang  und  stört  gleich- 
zeitig  die  Stoßartigkeit  der  einzelnen  Expansionen, 
weil  die  einzelnen  Abgasteilchen  eine  verschieden 

so  lange  Bahn  vor  dem  Aufprall  auf  die  Trennwand 
und  nach  dem  Rückprall  von  der  Trennwand  ha- 
ben.  Infolgedessen  kommt  es  zu  einer  wesentli- 
chen  Schalldämpfung  besonders  bei  leistungsfähi- 
gen  Motoren  mit  hohem  Kompressionsverhältnis. 
Ein  solcher  Schalldämpfer  ist  für  Einzylindermoto- 

2 



P  0  355  605  AI 

sn  besonders  günstig. 
Die  blinde  Vorkammer  hat  vorteilhaft  eine  sich 

erengende  Form,  deren  Wand  sich  zum  Einlaß- 
ohr  hin  verengt  und  ist  mit  dem  Einlaßrohr  fest 
erbunden.  Diese  sich  verengende  Form  sowie  die 
Verbindung  des  Gehäuses  der  Vorkammer  mit 
iem  Eintrittsrohr  erhöhen  die  Festigkeit  des  gan- 
:en  Schalldämpfers.  Das  Gehäuse  der  Vorkammer 
jemäß  der  Erfindung  ist  auch  bei  Verwendung 
ichwachen  Materials  gegen  Vibrationen  und  Lärm- 
tusstrahlungen  widerstandsfähig.  Bei  der  Herstel- 
ung,  Montage  sowie  für  das  Aussehen  eines  Mo- 
orrades  ist  es  günstig,  das  Einlaßrohr  gleichachsig 
nit  dem  Auslaßrohr  und  dem  gesamten  rohrartigen 
Sehäuse  auszurichten.  Der  Querschnitt  des  rohrar- 
igen  Gehäuses  kann  kreisförmig,  oval  sein  oder 
iie  Form  eines  Vierecks  mit  abgerundeten  Ecken 
laben. 

Der  Schalldämpfer  gemäß  der  Erfindung  kann 
:ur  intensiveren  Schalldämpfung  mit  einem 
\bsorptions-Schalldämpfer  kombiniert  werden. 

Weitere  Besonderheiten  und  Vorteile  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschrei- 
)ung  von  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
ungsbeispielen.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schalldämpfer  im  Axialschnitt, 
Fig.  2  einen  Schalldämpfer  im  Querschnitt. 

Der  dargestellte  Schalldämpfer  enthält  ein  rohr- 
örmiges  Gehäuse  1,  das  stirnseitig  von  einem 
Einströmboden  5  und  einem  Ausströmboden  15 
/erschlossen  ist.  Eine  zum  ausströmseitigen  Boden 
15  hin  gebogene  zweckmäßig  kugelschalenförmige 
auerwand  6  unterteilt  den  Innenraum  des  Gehäu- 
ses  1  in  die  Einströmkammer  3  und  die  Ausström- 
<ammer  4.  Zwischen  der  Innenfläche  des  Gehäu- 
ses  1  und  der  Außenkante  der  Querwand  6  befin- 
det  sich  ein  gewelltes  Blech  10,  das  Längskanäle 
1  1  zwischen  der  inneren  Oberfläche  des  Gehäuses 
1  und  dem  Wellblech  10  sowie  innere  Öffnungen 
12  zwischen  der  Trennwand  6  und  dem  Wellblech 
10  bildet. 

An  eine  Abgasleitung  7  ist  ein  Einlaßrohr  8 
angeschlossen  das  mit  seinem  Ende  20  in  einer 
zentralen  Öffnung  des  Einströmbodens  5  festgelegt 
ist  und  gegenüber  der  konvexen  Trennwand  6  in 
die  Einlaßkammer  3  ausmündet.  Öffnungen  9  im 
Boden  5  verbinden  die  Einströmkammer  3  mit  ei- 
ner  geschlossenen  Vorkammer  2,  die  das  Ein- 
strömrohr  8  vor  dem  Boden  5  außerhalb  der  Ein- 
strömkammer  3  umgibt.  Das  Gehäuse  18  der  koni- 
schen  Vorkammer  2  kann  einstückig  mit  dem  Ge- 
häusemantel  1  ausgebildet  und  auf  dem  umgebo- 
genen  Rand  des  Bodens  5  festgelegt  sein.  Mit 
seinem  vorderen  verengten  Ende  ist  das  Gehäuse 
18  mit  dem  Einströmrohr  8  verbunden. 

Ein  zentral  angeordnetes  Auslaßrohr  13  durch- 
ragt  die  Ausströmkammer  4  und  ist  mit  seiner 
Stirnkante  14  an  der  Innenfläche  der  Querwand  6 

Derestigt.  uieses  Ausiaoronr  io  weist  mnemaiu  ubi 
Ausströmkammer  4  längsgerichtete  Langlöcher  16 
und  im  Bereich  des  auslaßseiten  Boden  15  eine 
hohlzylindrische  Einlage  17  auf. 

;  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  sind  das  Gehäuse  1  , 
die  Vorkammer  2,  das  Einlaßrohr  8,  das  Auslaßrohr 
13  und  die  Trennwand  6  gleichachsig  zur  Mittel- 
achse  19  ausgeführt.  Die  Einlage  17  im  Auslaßrohr 
dient  zur  Verstärkung  des  Dämpfers  an  der  Stelle 

o  des  Bodens  15. 
Gemäß  Fig.  2  berührt  das  Wellblech  10  ab- 

wechselnd  den  Umfang  der  Querwand  6  und  die 
Innenfläche  des  Gehäuses  1  ,  mit  dem  es  fest  ver- 
bunden  ist.  Zwischen  dem  Wellblech  10  und  der 

5  Innenfläche  des  Gehäuses  1  sind  Kanäle  11  aus- 
gebildet,  und  zwischen  dem  Wellblech  10  und  dem 
Umfang  der  Trennwand  6  befinden  sich  Öffnungen 
12.  Das  Auslaßrohr  13  ist  an  seinem  in  die  Aus- 
trittskammer  4  ragenden  Teil  mit  den  Öffnungen  16 

'0  versehen,  die  zum  Einlaß  der  Abgase  in  das  Aus- 
laßrohr  13  dienen. 

Ansprucne 
!5 

1.  Schalldämpfer  für  Auspuffanlagen  von 
Brennkraftmaschinen  mit  einem  rohrförmigen  Ge- 
häuse  1,  das  durch  eine  Querwand  6  in  eine  Ein- 
laßkammer  (3)  und  eine  Auslaßkammer  (4)  unter- 

30  teilt  ist,  wobei  die  Kammern  (3,  4)  miteinander  in 
Strömungsverbindung  stehen  und  endseitig  an  ein 
Einlaßrohr  (8)  bzw.  Auslaßrohr  (13)  angeschlossen 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  das  Einlaßrohr  (8)  mit  seinem  offenen  auf  die 
Querwand  (6)  gerichteten  Ende  (20)  in  einer  Öff- 
nung  des  Einlaßbodens  (5)  festgelegt  ist  und 
daß  eine  blinde  Vorkammer  (2)  um  einen  Teil  des 
Einlaßrohrs  (8)  angeordnet  und  über  Öffnungen  (9) 

40  im  Einströmboden  (5)  mit  der  Einströmkammer  (3) 
verbunden  ist. 

2.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  konvexe  Querwand  (6)  achssymmetrich  zur 

45  Gehäuseachse  (19)  ausgerichtet  ist  und  die  blinde 
Vorkammer  (2)  vom  Einlaßrohr  (8),  dem  Einström- 
boden  (5)  und  dem  Gehäuse  (18)  gebildet  wird, 
das  mit  dem  Gehäuse  (1  )  einstückig  ausgeführt  ist 
und  sich  zum  Einlaßrohr  (8)  hin  gegen  die.  Strö- 

50  mungsrichtung  der  Abgase  verengt. 
3.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Querwand  (6)  kugelschalenförmig  ist  und 
das  Gehäuse  (18)  der  Vorkammer  (2)  die  Form 

55  eines  Kegelstumpfes  hat. 
4.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Innenwand  des  Gehäuses  (1) 



5 EP  0  355  605  A1 

und  dem  Außenumfang  der  Querwand  (6)  ein 
längsgewellter  Blechmantel  (10)  fest  angeordnet 
ist,  der  in  vorgegebenen  Abständen  vor  den  Böden 
(5,  15)  endet  und  außenseitig  achsparallele  Über- 
strömkanäle  (11)  sowie  innenseitige  Öffnungen  (12)  5 
zur  Strömungsverbindung  der  beiden  Kammern  (3, 
4)  begrenzt. 

5.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Auslaßrohr  (13)  mit  seiner  inneren  Endkan-  10 
te  (14)  mit  der  Querwand  (6)  fest  verbunden  ist  und 
im  Abschnitt  innerhalb  der  Ausströmkammer  axiale 
Langlöcher  (16)  aufweist. 
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